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 Dieter Kramer: Europäische Ethnologie und
 Kulturwissenschaften. Marburg: Jonas Verlag
 2013. 248 S. (Grazer Beiträge zur Europäi-
 schen Ethnologie 15.)

 Der Titel ließe an eine Einführung in die Eu-
 ropäische Ethnologie oder Volkskunde den-
 ken. Doch handelt es sich eher um eine Stand-

 ortbestimmung. Mit seinem persönlichen Ton
 und häufigen Selbstbezug könnte man es auch
 als den Bericht über eine lebenslange Ausein-
 andersetzung mit diesem Fach lesen. Kramer
 bestimmt es folgendermaßen:

 Europäische Ethnologie beschäftigt sich in
 Empirie und Theorie mit Kulturprozessen in
 den Milieus geschichteter (segmentärer, hierar-
 chisch gegliederter) Gemeinschaften von hoher
 Komplexität (Arbeitsteiligkeit) vor allem in Eu-
 ropa in Vergangenheit und Gegenwart. Sie be-
 trachtet dabei die vertikalen und horizontalen

 Verflechtungen dieser Prozesse (eingeschlossen
 transkulturelle Beziehungen). Darin besteht
 ihre spezifische Arbeitsweise im Unterschied zu
 Kulturgeschichte, zu allgemeiner Kulturanthro-
 pologie und zu Ethnologie/Völkerkunde (11).

 Kramer sucht den Volksbegriff durch „Eth-
 nos" zu ersetzen, das er durch „Selbst- und
 Fremdzuschreibung" definiert (43). Die Kul-
 tur löst er in „Kulturprozesse auf, um der Ge-
 fahr des Kulturalismus vorzubeugen" (15, 28).
 Er läßt offen, ob er „vor allem in Europa" die
 USA oder Australien einbezieht oder was an-

 sonsten das Äquivalent des Faches wäre (etwa
 die Soziologie?). Erforscht werden jedenfalls
 „Subalterne" (12 und passim). Der Rezensent
 bezweifelt, ob diese Subalternistik einen Fort-

 schritt gegenüber der alten Volkskunde dar-
 stellt. Wie gut sie es auch immer mit den Sub-
 alternen meint, wie sehr sie auch versichert,

 daß diese ebenso gut für sich eintreten könn-
 ten, bleibt sie doch eine Wissenschaftsdiszip-
 lin, die die Subalternen beschreibt.

 Sechs Kapitel entfalten dann die Thema-
 tik dieser Definition, beinah im Sinne eines
 Lehrbuches. Doch die Darstellung ist nicht

 systematisch, man sollte sie eher rhapsodisch
 nennen. Aneinandergereihte Zitate, Paraphra-
 sen und Kurzreferate sind in lockerer Folge
 mit eigenen Stellungnahmen durchwoben.
 Manches Anregende liest man hier, manches
 Beherzigenswerte. Kramer weist die „Natur-
 vergessenheit" moderner Kulturwissenschaf-
 ten ebenso zurück wie eine daraus vielleicht

 resultierende „eingreifende Kulturanthropo-
 logie" (28, 53, 48). Doch andererseits ist Kra-
 mers Ethnos-Begriff strikt von der Biologie
 getrennt (43) und bleibt ohne Erdung im sozi-
 alen Raum schweben. Auf all diese Fülle folgt
 ein merkwürdig kurzer und blaß bleibender
 „Ausblick" (215).

 Die Lektüre wird durch typographische
 Mätzchen erschwert. Der Text ist wie in ei-

 nem Handbuch in Quarto zweispaltig gesetzt
 und wie in einem Schulbuch durch „Kasten"
 unterbrochen, die einen grauen Hintergrund
 haben. Wozu? So ist die Bilanz insgesamt
 durchwachsen.

 Justin Stagi

 Ben Burt und Lissant Bolton (Hrsg.): The
 things we value: culture and history in Solo-
 mon Islands. Canon Pyon: Sean Kingston:
 2014. 149 S., 122 Abb. (überw. farb.), 13 Ktn.

 Zu den zentralen Desideraten der Muse-

 umsethnologie gehört der gleichberechtigte
 westliche und pazifische Blick auf materielle
 Kultur sowie die Berücksichtigung von hi-
 storischen und heutigen Gegebenheiten, von
 Entwicklungen und Transformationen der
 Kontexte von Objekten. Schon das Titelbild
 des Buches ist in dieser Hinsicht aussagekräf-
 tig: Es zeigt Menschen aus Langalanga (einer
 Region auf der südöstlichen Salomonen-Insel
 Malaita) in Festkleidung, im Vordergrund
 eine junge Frau mit Oberteil, Kopf- und Arm-
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